
   
 

„Zuerst prägen wir unseren Raum, danach prägt der Raum uns“ 
(Zitat: Sir Winston L. Spencer-Churchill) 

 
 

 
Raumpsychologie bezieht sich auf die systemische Raumdynamik – diese stellt den energetischen 
Einfluss in einem Raum dar.  
In der systemischen Raumdynamik betrachte ich deshalb das Zusammenspiel von Mensch, Verhalten 
und Umgebung und mache sichtbar, wie räumliche Strukturen auf Zusammenarbeit und 
Kommunikation wirken. 
 

Diese Gegebenheiten beeinflussen und bedingen sich ständig gegenseitig.  
In diesem Zusammen-wirken entsteht eine besondere Dynamik. Das heißt, dass man durch eine 
Veränderung der räumlichen Umgebung eine Veränderung im Verhalten des jeweiligen Menschen 
und ganzer Teams hervorrufen und eine Verhaltensänderung bewirken kann. 
 

Mit anderen Worten: Räume umgeben uns wie eine zweite Haut. Sie spiegeln unser Inneres, 
unsere Emotionen, unsere Kräfte, unsere Wünsche, unsere Begrenzungen und auch unsere Ängste. 
 
Anwendungsbereiche: 
- Führungskräfte innerlich, wie äußerlich in ihre Führungsposition setzen 
- Teams, die zusammenarbeiten erfolgreich ausrichten 
- Aktuellen Stolpersteinen der Digitalisierung durch aktive Kommunikation entgegenwirken 
- Macht- und Konfliktsituationen aufbrechen und positiv wandeln 
- Grundlegende Optimierung der Geschäfts- und Büroräume 
 
Meine Arbeit über die Raumpsychologie ist darauf ausgerichtet Schwächendes abzuwenden, 
Stärkendes zu aktivieren und Potentiale zu heben.  
 
 
 


